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Zuſaͤtze zum erſten Buch .

Zuſatz zu Seite 34 bis 52 .

Die Zufuhren und den Verbrauch an Baumwolle betreffend .
( M. Culloch Dict . vom Jahr 1834 . )

1) Bezuͤge der europaͤiſchen Haupthaͤfen ( S. 36) .

Zufuhren Vorraͤthe am 1. Decemb .

ö 1831 . 1832 . 1831. 1832.

franzöſ . Seehaͤfen [ 65,517,900 ] 78,198,600 10,743,000 6,500,000

Trieſt 19,782,000 25,799,500 ] 2,590,000 2,490,600
Genua 4,110,000 1,245,000 1,245,300
Antwerpen . 607,200 0
Amſterdam . 1,661,400 „453,400 2 877,200
Rotterdam . 6,750,000 3,468,900 ] 1,390,500 516,600

Bremen 1,458,000 ] 1,437,900 373,500 411,000
Hamburg . 3,867,900 ] 4,692,000 1,779/000 1,581,000
Petersburge . 890,000 ] 1,847,400 ] 1,140,0000 — —

Summa in Pfd . 104,646,000127,670,700 21,000,100 13,992,300
„in Ballen 341,780 425,570 46,640

Von 57,655 Ballen , die nach Nachrichten aus Trieſt dieſer
Platz im Jahr 1832 bezog, waren 47,558 Ballen , von 52,172 im Jahr
1835 bezogenen Ballen , 43,599 Ballen aus Egypten angekommen .

2) Ueber den Verbrauch und die Ausfuhr Großbritanniens im
Jahre 1832 gibt M. Culloch folgende Zahlen :

Pfunde .
Verbrauch : 891,594 Ballen , 8 8 277,260,490
Abgang beim Verſpinnen zu 14 Unze per Pfund . 30,325,366

Garne 246,935,124

Die ſchottiſchen Spinnereien produeirten . 2⁴. ,338,217
ö

Die engliſchen 5 15 8 2²²,596 . 907
— —



Ausfuhr aus England :
an Garnen 8 8 8 71,662,850
an Zwirn 8 8 8 1,041,273
an

Wanuſtergrugren 61,251, 380
an Schottland abgegeben 5, 700,000
Verluſt bei der Fabrikation , Verwendung zu andern

Zwecken ( Dochte , Garne u.ſ . f. ) und Ausfuhr in ge⸗
miſchten , unter obiger Ausfuh' r nicht begriffenen Waaren 12,000,000

engliſche Conſumtion und Vorraͤthe 3 70,941,404
Geſammtwerth der britiſchen Wie an G0 und

Baumwollenwaaren 34 Mill . Pfd . Sterl .

3) Ausfuhr der nordamerikaniſchen Staaten im Jahre 1832 ( S. 41. ) :

Pfunde . Werth in Dollar .

313,471,749 31,724,682

Zuſatz zu Seite 173 .

Wie ſehr man auf eine raſche Zunahme der Zahl der Reiſenden
bei einternehmungen zur Befoͤrderung der Transporte rechnen darf ,

hat ſich auch in der jaͤhrlich geſtiegenen Zahl der Reiſenden gezeigt ,
welche, ſeit der Einfuͤhrung der Dampfſchifffahrt auf dem Rhein , die den
Mittel⸗ und Oberrhein befahrenden Dampfboote aufnahmen .

Die Zahl der Paſſagiere betrug
im Jahre 1827 : 18. 624 Perſonen .
1 1828 ; 3394² 12
„ 7 1829 : 425 9⁴² 61
17 „ 18302 52. 580 „
„ „ 4831 : 60,105 77
„ „ 1832
5 „ 18333 97,971 1
7 1834 : 114,003 „

Gegenwaͤrtig beſitzt die Geſellſchaft ſechs Schiffe , die den
Dienſt zwiſchen Koͤln und Straßburg verſehen . Sie beabſichtigt , die
Fahrt bis Baſel auszudehnen , und hat zu dieſem Zwecke bereits den
Bau von zwei weitern Booten uͤbernommen .

Zuſatz zu Seite 180 .

M. Culloch theilt ( in ſeinem Dict . vom Jahre 1834 ) fol⸗
gende Preisliſte uͤber die Actien der in Großbritannien bereits be⸗
ſtehenden oder projectirten Eiſenbahngeſellſchaften mit .
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Bereits
Zahl Betrag bezahlt Kaufpreis
der der Hper der Aetien Dividende

Actien Actien Actie

Pf . St . [ Pf . St . Sch . P. Pf . St. Sch .

Liverpool und
Mancheſter 5,100 100 100210 —-— 8 —

Cromford und
High Peak 1,600 100 100 0. — — — —

Canterburi 500 50 50 36 — —

Ch eltenham 3501 10ʃ — 78 — — — —

Croydon 1,000 ( 65 — — — — —

Surrey 1,000 60 — — ̃ — — —

Severn u. Wye 3,762 50 — 16 — — — 16

Foreſt u. Dean [ 2,500 50 50 24 — — 41 —

Stockton und
Darlington 1,000 100 100 295 — — 8 6

Monmouth 553 350 — — — — — —

Clarance ( Dur⸗
ham ) 2,000 ] 100 100 113 — — — —

Leiceſter und
Swanington 1,500 50 50 57 — — — —

Neweaſtle u. Car⸗
lisle — 100 100 — — — — —

Bolton u. Leigh 660 100 — 107 — — — —

Grand Junction , — —. 10 32383 33 —5

Greenwich — 20 1 1329 6 — —
London u. Bir⸗

mingham 25,000 ] 100 5 8 15 — — —

Bolton , Bury — 10⁰0 15 — — — — —
u. ſ. w.

Man ſieht , daß von 10 verſchiedenen Actien, von welchen der
eingezahlte Betrag und der Preis angegeben ſind , 7 uͤber Pari und nur
3 Unter Pari ſtehen .

Zuſatz zu Seite 187 .

Zu den Worten des Textes : „ Eine Quantitaͤt Silber in einer
„feinhaltigeren Miſchung hat in der Regel einen hoͤhern Werth ,
„als die gleiche Quantitaͤt Silber in einer minder fein reichhaltigeren
„ Maſſe “ iſt nachſtehende Note unten beizuſetzen unterlaſſen worden ;

„ Daß ſeit geraumer Zeit die Preiscurants des Silbers dieſer
Regel widerſprechen , ruͤhrt theils von den ſtarken Ausmuͤnzungen
geringhaltiger Scheidemuͤnze in mehreren Staaten , theils von dem
Umſtände her , daß man in Folge der neueren Fortſchritte in der

Scheidekunſt in kurzer Zeit bedeutende Quantitaͤten des mit wenigen
Goldtheilen gemiſchten Silbers dem Scheidungsproceſſe unterwarf ,
und der Markt mit groͤßeren Maſſen feinhaltigeren Silbers verſorgt
wurde . Die vermehrte Nachfrage nach ſchlechtem Silber zur Aus⸗
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praͤgung von Scheidemünze wurde hauptſächlich im ſuͤdli
land durch das Verſchwinden der conventionsmaͤßig ausgepraͤgten
12= und 24⸗kr. ⸗Stuͤcke herbeigefuͤhrt , da man verſaͤumte , die

Abſtufung der Geldſorten von der Scheidemuͤunze bis zum Kronen —

thaler entſtandenen Luͤcken, durch Auspraͤgung ſolcher 12⸗ und

Stuͤcke nach dem Kronenthalerfuß , wieder auszufuͤlen . Die

natuͤrliche Folge war ein vermehrter Bedarf an Scheidemuͤnze fuͤr klei⸗
und da dieſe Muͤnzen von ſchlechterem Korne ſind ,

Wenn dieſenere Zahlungen ,
eine vermehrte Nachfrage nach geringhaltigem Silber .

und die Goldſcheider aus dem im Ver⸗
den Nutzen vollſtaͤndig gezogen

hrer Kunſt ihnen vor⸗

Muͤnzoperationen vollendet ,
kehre befindlichen goldhaltigen Silber

haben werden ,

Recht behaupten .

„ ‚wozu die neueren Fortſchritte ihrer K
uͤbergehend haͤufigere Gelegenheit gab ; ſo wird die Regel wieder ihr

Zuſatz zu Seite 235 —241 .

1) M. Culloch gibt in der neuen Ausgabe ſeines Dictionary
of commerce vom Jahre 1834 die Menge Roh zucker, we

Erzeugungslaͤnder dem europaͤiſchen und ( nord⸗) amerikaniſchen Markte
nach einem Durchſchnitt der drei Jahre von 1831 —33uͤberliefern,

an , wie folgt .
Tonnen .

Britiſches Weſtindien mit Demerari und Berbice .

Mauritius
Bengalen , die Inſel Bourbon , Java, Siam , die Philippinen
Cuba und Portorico

.

chen Deutſch —

in der

24⸗kr. ⸗

lche die

190,000
30,000
60,000

110,000
95,000— die franzoͤſiſchen , hollaͤndiſchen und daͤniſchen Kolonien

5 Braſilien 8 8 8 5

Summe in Tonnen zu 20 engl . Centn .

Nach Cook gibt er ferner folgende Ueberſicht über die Bezuͤge

Frankreichs und der wichtigſten Continentalhaͤfen in den Jahren 1831 ,

1832 und 1833 :

75,00⁰0

5060,000

Zufuhren Vorraͤthe
———— — — — — —

1831. 1832 . 183 , 1831 = 18

Tonnen Tonnen TonnenfTonnen Tonnen [ Tonnen

einet Frankreich . 97,450 — 79,500 5 9,350 10,450
10 17,950 22,400 13,800 ] 6,900 ] 11,900 ] 6,840

Geſiüsß 9,500 ] 10,500 ] 6,800 ] 1,500 ] 2,200 2,180

Antwerpen 5,240 ] 8,780 12,800 2,000 2,000]/ 5,100
Rotterdam 10,700 14,600f 8,650 1,800 3,900 3,350
Amſterdam . , 18,370 22,380 20/100 ] 2,200 3,400 5,300

Hamburg . . . I38,800l 37,930 30,000 ] 9,000 13,400 9,820

Bremen 12,380 ] 12,500 ] 7,3501 3,230 ] 5,800 ] 3,550
Kopenhagen .. 5,350 ] 5,850 ] 5,500 800] 2,370 1,830

Petersburg . . 11,/170 23,/100 18,500 . 84011½56015600

Summe 226,910/237,040 203,060 — — 65,980 64,/020

30 *
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Die Conſumtion der pyrenaͤiſchen Halbinfel nimmt er nach
Montveran ( Essai de statistique sur les colonies ) zu 41,050 Ton⸗
nen , und den ganzen Verbrauch des europäiſchen Continents zu
285,000 bis 310,000 Tonnen an.

Da die Conſumtion von Großbritannien 170,000 , und von Ir⸗
kand 17,000 Tonnen betraͤgt, ausſchließlich von 12,000 Tonnen Baſtard⸗
zucker , ſo berechnet M. Culloch hienach den ganzen Verbrauch
Europas auf nahe 500,000 Tonnen fährlich . Den Werth dieſer Con⸗

ſumtion ninimt er mit 1 Pf . St . 4 Schl . per Centner zu 12,000,000
Pf . St . ( als Durchſchnittspreis wegen der Transportkoſten bis zu den
Binnenmärkten zu nieder ) und die Abgaben zu 75 Proc . , alſo den

ganzen Aufwand der Conſumenten zu 21,000,000 Pf . Sterl . an.

Nach Abzug der europaͤiſchen Conſumtion blieben von der be⸗
rechneten Ausfuhr der Erzeugungslaͤnder noch 60,000 Tonnen uͤbrig,
zur Verſorgung der nordamerikaniſchen Freiſtaaten , welche 70,000 —

80,000 Tonnen verbrauchen , aber 30 - 40,000 Tonnen ( in Louiſiana )
ſelbſt produciren , und fuͤr den Bedarf der Tuͤrkei Cevante , Egypten ,
Berberei ) .

Wenn auch bei allen ſolchen Berechnungen eine große Genauig⸗
keit nicht erwartet werden darf , ſo kann man aus den ſtets wachſen⸗
den Angaben uͤber die Ausfuhren der Erzeugungslaͤnder doch im All⸗
gemeinen auf ein ſtetiges Steigen der Conſumtion in Europa mit
ziemlicher Sicherheit fchließen .

Uebrigens halten wir die von uns S. 235 mitgetheilten Angaben
uͤber die Bezuͤge der Hauptcontinentalhaͤfen fuͤr richtiger , als die von
Cook gegebene Ueberſicht . Die bei Frankreich ſich zeigende Abwei⸗
chung iſt nur ſcheinbar , da Cook nicht bloß die Zuführen nach den
Haupthäfen , ſondern die ganze Importation ( ohne Abzug der
Ausfuhr ) berechnet . Bedeutende Abweichungen zeigen ſich aber bei
den Angaben uͤber die Bezuͤge einzelner Haͤfen, namentlich bei Ham —
burg . Wir haben die mitgetheilten Zahlen den Angaben eines Lon —
doner Hauſes entlehnt , deſſen Jahresberichte zu den intereſſanteſten
Arbeiten dieſer Art ſeit lange gezaͤhlt werden . Sie ſtimmen nicht
genau , doch weit naͤher mit den Mittheilungen vom Hamburger
Markte uͤberein. Cook gibt die Bezuͤge dieſes Platzes im Jahre
nur auf 37,930 Tonnen oder 758,600 Centner an , waͤhrend ſie in
jenen Londoner Berichten zu 1,120,000 Centner berechnet ſind , und
wir ſie in einem gedruckten Hamburger Berichte , der am Schluſſe
des verfloſſenen Jahres eine Ueberſicht der Zufuhren von mehreren
Jahren gibt , zu ungefaͤhr 110 Mill . Pfd . angegeben ſinden .

Darnach betrugen in dieſem Platze

Die Zufuhren
Die Vorraͤthe Die Conſumtionim 8⸗im Jahre am 1. Januar und die Ausfuhr

Mill . Pfd . Mill . Pfd. Mill . Pfd.
1830 101 10 8 0
1831 110 30 120
1832 101 20 100
1833 74³ 30 8¹
1834 70 23 77
1835 — 16 —

SDDSDS
S
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Hiemit ſtimmen ziemlich nahe die Angaben uͤberein , welche M.
Culloch Seite 315 in der neuen Ausgabe ſeines Werkes , bis zum
Jahr 1832 reichend , gibt , und die wir hier beifuͤgen.

Vorraͤthe 5 Conſumtionim Jahre am 1. Januar Einfuhr und Ausfuhr

Pfd . Pfd . Pfd .
1830 14,000,000101,000,000 86,000,000
183 29,000,000 [ 109,250,000117,250,000
1832 21,000,000 109,750,000100,750,000
1832 30,000,000 — 3 88

In der neueren Zeit haben , wie man ſieht , die Zufuhren nach
Hamburg etwas abgenommen . Man darf daraus aber nicht auf eine
Abnahme der Conſumtion im Marktgebiete der Elbe ſchließen , da
nicht nur die Lagervorraͤthe , ſondern auch die nicht in dieſelbe einge⸗
rechneten Vorraͤthe der Siedereien , in Folge der Beſchraͤnkung ihrer
Arbeiten , ſich bedeutend vermindert haben . Auch iſt die Concurrenz
anderer Maͤrkte : Bremeus , der hollaͤndiſchen Plätze und Antwerpens
fuͤhlbar. Insbeſondere uͤbt der auf Unkoſten der belgiſchen Staatscaſſe
den Siedereien zu Antwerpen bewilligte ſtarke Ruͤckzoll einen kuͤnſt⸗
lichen Einfluß auf die Zufuhren nach dieſem Platze aus .

2), Ueber die Kaffee ausfuhr der Erzeugungslaͤnder gibt M.

195 in der neuen Ausgabe des angefuͤhrten Werkes folgende
Ueberſicht :

Tonnen .
Mocca , Hodeida und andere arabiſche Haͤfen 8 10,000
Jö 8 8 5 18,000
Sumatra und andere Theile Indiens 8 8,000
Suͤdamerika 0 42j,000

Domingo 8 8 20,000
Cuba und Portorico . 8 8 25,000
Britiſch⸗weſtindiſche Kolonien . 11,000
Hollaͤndiſch⸗ „ 5 4 990
Franzoͤſiſch - weſtindiſche Kolonien u. Bourbon 3 —68 . 00⁰

147,000
Den Verbrauch gibt er an :

fuͤr Großbritannien zu 10,500
„ die Niederlande Belgien und Holland ) 40,000
„ Deuttfchland und die Lander des baltiſchen Meeres 32000
„ Frankreich , Spanien , Italien , die europaͤiſche Tuͤrkei

und die Levante ꝛc. 35,000
Amerika 8 3 8 8 20,000

138,500
Von der Ausfuhr Arabiens rechnet er aber fuͤr dieſe Maͤrkte

nur 5000 - 6000 Tonnen , ſo daß ſich die Rechnung uͤber die Ausfuhren
und Bezuͤge nahe ausgleicht .
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Nach Cook gibt er die Bezuͤge von Frankreich und Großbri⸗

tannien und der Haupthaͤfen der übrigen Laͤnder Europas an, wie folgt .

Einfuhren Vorraͤthe
— —E — ＋E＋EKE¶Eĩ,i . jUi . . . ———

1830. 1831 1832. 1831 . 1831. 1832 .

Tonnen . TonnenſTonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Frankreich 13,000 8,300l 13,130 ] 6,150 2,900 5,100

Trieſt : 12,100 6,430 13,570 4,300 1,250 6,200

Antwerpen . . 21,200 ] 5,130 ] 8,400 4,000 2,850 1,900

Rotterdam 4,500 11,7400 14, 200 3,600 4,500 7,½500

Amſerdam 9,000 10,700 10,58 5,800 6,000 ] 5,480

Hamburg . . . 29,250 17,¼380 10,700 7,500 11,000

Bremen 4,960 ] 4,330 2,000 ] 1,750 2,680

Kopenhagen . . 1,340 1,570 ] 1,670 350 400 600

Petersburg . 500. 17200½ 1700 300 1,000 960

Summe [ 85,85056,780 51,830 37,200 28 ⁰ 43,420

Großbritannien . 48,290f 19,3502,370 13,40 12,530 ] 12,180

Europa 1105,140 86,130114,2201 50,520 40,7701 55,600

Die neuern Angaben M. Cullochs uͤber die Ausfuhr der

Erzeugungslaͤnder ſind hauptſachlich für Suͤdamerika , deſſen Produc⸗
tion in ſtetem Wachſen begriffen iſt , fuͤ Domingo und fuͤr Cuba und

Portorico weit hoͤher, als die fruͤhern. Fuͤr Domingo und Cuba haben
wir S . 240 nach Handelsbriefen mit dieſen neuern Angaben naͤher
als mit der fruͤhern uͤbereinſtimmende Zahlen angegeben . Die Ausfuhr
der franzoͤſiſchen Kolonien iſt aber , wie fruͤher, uͤberſchaͤtzt.

In der Berechnung des Verbrauchs der europaͤiſchen Laͤnder
findet man den Irrthum wieder , der die Bezuͤge der hollaͤndiſchen und
belgiſchen Haͤfen als Conſumtion der Niederlande annimmt .

Zwiſchen den Angaben uͤber die Bezuͤge der Haupthaͤfen Euro⸗
pas und den von uns hieruͤber mitgetheilten Zahlen zeigen ſich, wie
beim Zucker , bedeutende Abweichungen , namentlich in Beziehung auf
Hamburg und auf Trieſt . Cook nimmt die Zufuhren nach Hamburg
im Jahre 1832 nur zu 22,500 Tonnen an , waͤhrend wir dieſelbe nach
Londoner Handelsberichten 500,000 engl . Centner berechnet haben .

In Hamburger Handelsberichten vom 31. December vor. J
finden wir folgende Angaben uͤber die Zufuhren in den Jahen1820
bis 1834 und uͤber die am 1. Jan . jedes dieſer Jahre Vorhandenen
Vorraͤthe ( in Hamb . Gewicht ) .

Zufuhr , Vorrath .
Im Jahre 1820 22 Mill . Pfd . 31ꝛ Mill . Pfd

„ 191 2 33

„„„
„„

„
„„E„FFFC

d
ü

„„ I8 „
—1

1827 50

6



Im Jahre 1828 47
3 40

75 „ 31880 45
28 433

„ „ 18 5⁴
1. „ 183 41

—— 1 1 183 50

26
2
5⁴
2453
162
90¹· 7 24

„„ 14²

Hiemit ſtimmen ziemlich genau die Angaben uͤberein , welche
M. Culloch an der bereits bezeichneten andern Stelle ſeines
Werkes ( S. 615 ) uͤber die Hauptartikel des Hamburger Handels gibt ,
und die wir beifuͤgen:

0
Kaffee⸗ Kaffee⸗ Ausfuhr

71
im Jahre Vorraͤthe. Einfuhr . ſund Conſumtion

1*35
Pfd . Pfd . Pfd .

23100
1830 24,000,000 45,250,000 45,250,0004
1831 24 . 000,000 42,750,000 50,750,000
1832 16,000,000 53,750,000 47,250,000
1833 22 . 500,000 — —

8 Trieſter Einfuhr⸗ und Ausfuhrliſten enthalten folgende Angaben
uͤber die Zufuhren , Verſendungen und Vorraͤthe an Kaffee ( in Wiener
Gewicht ) .

Jahre . Zufuhren . Verſendungen . Vorraͤthe am 1. Jan .
Entr . Entr . Cntr .

1831 : 77,142 130,894 — —
1832 : 211,808 166,226 117,770
1833 : 161. 570 150,230 229,540
1834: — — — — 147,657

Zuſaͤtze zum zweiten Buch .

Zuſatz zu Seite 285 , 289 u. 299 .

Die Menge der Guͤter, welche auf dem Rheine verſendet wer⸗
den , hat ſeit einer Reihe von Jahren faſt ununterbrochen zugenommen .

Im Jahre 1831 kamen aus Holland bei Emmerich an
840,796 Centner .

1,421,673 3im Jahre 1833 8
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